
 

 

 

 

 
Traditionelles Handwerk trifft Kunst und 
Kunsthandwerk 

 

Fischer, Bootsbauer, Segelmacher, Reetdachdecker, Wollweber… 

 

Auf Usedom ist traditionelles Handwerk nicht nur im Museum zu 

bestaunen. Das Usedomer Handwerk ist lebendig. Es wird 

vielerorts ausgeübt und von einer Generation zur nächsten 

weitergegeben. Und seit Jahrhunderten lockt dieses gelebte 

Handwerk auch immer wieder Künstler und Kunsthandwerker an. 

Inspiriert von den charakteristischen Motiven, ihrer 

Ursprünglichkeit, ihrer Authentizität lassen sich immer wieder 

Künstler und Kunsthandwerker auf Usedom nieder und prägen mit 

den ihnen eigenen Fertigkeiten die kulturelle Insellandschaft von 

heute. 

 

Eines der prägendsten Kulturgüter Norddeutschlands ist auch auf 

Usedom zu finden. Abseits der lebendigen Seebäder mit ihrer 

besonderen Bäderarchitektur, in den kleinen, leiseren Orten der 

Insel entdeckt man noch heute die typischen Reetdachhäuser. 

Hier in Pommern werden die stroh- und schilfgedeckten Dächer 

auch Rohrdächer genannt. Die Reetdachdeckerei gehört zu den 

ältesten Handwerksberufen der Region und ist noch heute auf 

Usedom zuhause. Der Lieper Winkel im schönen Achterland ist 

geprägt von den alten Reetdachhäusern der Fischer und Bauern 

und auch heute entstehen vielerorts auf der Insel Neubauten mit 

den gleichen Dächern wie vor vielen hundert Jahren. Das 

verwendete Schilfrohr hat eine hervorragende Isolationswirkung 

gegen Hitze und Kälte und hält zwischen 30 und 50 Jahren. Ein 

frisch verlegtes Rohrdach ist übrigens goldgelb wie das Schilf am 

Achterwasser. Erst nach einigen Monaten bekommt es seine 

typisch grau-braune Farbe. 

 

Vor allem die Fischer wohnten lange Zeit in Rohrdachhäusern. 

Doch der Stand des Fischers auf Usedom schrumpft von Jahr zu 

Jahr. Immer weiter reduzierte Fangquoten und die harte 

körperliche Arbeit sind Gründe für das allmähliche Verschwinden 

dieses alten Usedomer Traditionsberufes. Entlang der 

Ostseeküste gibt es heute nur noch wenige Strandfischer, die 

allmorgendlich zum Fischen hinausfahren und deren Holzkutter 

beim Einfahren mit dem Traktor auf den Strand gezogen werden. 

 

Ebenso selten wie die Strandfischer werden auch die alten 

hölzernen Fischerboote, die das Bild der Usedomer Strände 

prägen. Einer, der sich dem uralten Handwerk des Bootsbauerei 

verschrieben hat, ist Enrico Nagel. Der Eigentümer des Hafens 

Zecherin ist Usedoms Spezialist  für Neubau, Umbau oder 

Innenausbau von Yachten, Schiffen und Booten aus Holz. Die 

hohe Qualität seiner Leistungen beweisen die zahlreichen  

 



 

 

 

 

 

 

 

nationalen und internationalen Zeugnisse mit dem Qualitätssiegel 

„Made by Nagel“. 

www.hafen-zecherin.de/05bootsbau/bootswerft.htm 

 

Die Segelmacherei Burghard Streuber deckt einen weiteren 

Bereich des maritimen Handwerks ab. Egal ob Yacht- und 

Jollensegel – für die individuellen Segel werden nur qualitativ 

hochwertige Materialen von Markenanbietern angefertigt. 

 

Ein typisches Produkt auf Usedom sind die Freester 

Fischerteppiche. In den 1920er Jahren aus der Not der Fischer 

heraus entstanden, auch im Winter, wenn Achterwasser und 

Bodden zugefroren sind oder in Schonzeiten, Geld zu verdienen, 

sind die handgeknüpften Wandbehänge heute zu einem 

begehrten, wenn auch nicht  gerade preiswerten Usedom-

Mitbringsel geworden. Die typische Farbigkeit der Fischerteppiche 

ist eher herb. Den verwendeten Farbwerten wurden 

Entsprechungen aus der realen Lebenswelt wie das Meer oder der 

Strand zugeordnet. Zu den klassischen und häufig verwendeten 

Motiven gehören in stilisierter Form: Wellen, Möwen, Schwäne, 

Kormorane, Anker, Stranddisteln und natürlich Fische. Wer einmal 

selbst einen Teppich knüpfen möchte, sollte der Gutsanlage 

Mölschow auf jeden Fall einen Besuch abstatten. Dort gibt es 

neben einer Ausstellung zu den Teppichen auch die Möglichkeit, 

das Handwerk selbst auszuprobieren. Eine ebenfalls schöne 

Ausstellung befindet sich im Fischerdorf Freest, dem Ursprungsort 

der Teppichknüpferei, in der dortigen Heimatstube. In dem 

Heimatmuseum kann man neben den bekannten Fischerteppichen 

noch Fischer- und Landwirtschaftsgeräte, Schnitzereien und 

Sachen aus Großmutters Stübchen betrachten. 

www.fischerteppiche.de/ 

 

Bäderarchitektur – nirgends sonst als in den „3 Kaiserbädern“ gibt 

es ein derart zusammenhängendes Ensemble an Villen und 

Häusern im Stile der Bäderarchitektur. Und sie verwandelt die 

typischen Ornamentformen in wundervollen Schmuck: Die 

Goldschmiedin Rebecca Grob stellt in ihrem Atelier in Heringsdorf 

einzigartige Schmuckkreationen her, welche die Ornamentik der 

Häuser und die Nähe zum Meer auf eine besondere Art und Weise 

wiederspiegelt. Neben der Schmuckherstellung beschäftigt sich 

die junge Kunsthandwerkerin mit analoger Fotografie. Auch diese 

beeindruckenden Werke kann man in Ihrem Schmuckladen 

bewundern. www.goldschmiedegalerie-usedom.de/ 

 

Im Tonwerk Keramik vereint der Künstler Daniel Graf altes 

Handwerk mit modernem Design in Form von Garten- und 

Architekturkeramik. Der handwerkbegeisterte Künstler nimmt seine 

Inspiration aus der Natur. Seine Werke sind oft eine Verbindung 

aus Keramik mit Stahl und Altholz. Neben diesem Atelier befinden  

http://www.hafen-zecherin.de/05bootsbau/bootswerft.htm
http://www.fischerteppiche.de/
http://www.goldschmiedegalerie-usedom.de/


 

 

 

 

 

 

sich noch weitere Tonwerkstätten in Bannemin, Mellenthin und 

Morgenitz. Hier werden regelmäßig Keramikkurse angeboten. Vor 

allem die Mellenthiner Keramikmanufaktur ist hier hervorzuheben. 

Die Töpferin Susi Erler stellt hier traditionelle pommersche 

Gebrauchskeramik her. Die vorwiegend hell lasierten  

 

Geschirrstücke mit blauer Bemalung waren in vielen Haushalten 

der Region, vor allem bei der einfachen Landbevölkerung des 19. 

Jahrhundert beliebt. Bei Susi Erler wird sie nach alten 

Mustervorlagen neu geschaffen. 

www.pommersche-keramik.de/ 

 

Es ist zwar kein traditionelles Kunsthandwerk, dennoch gehört das 

Kettensägenschnitzen auf Usedom mittlerweile zum guten Ton. 

Alljährlich findet im Frühjahr in Zinnowitz ein internationales 

Holzhauersymposium statt, auf dem sich Schnitzer und 

Holzbildhauer aus ganz Europa zusammenfinden, um gemeinsam 

im Kulturhauspark, direkt vor den Augen der Öffentlichkeit 

Skulpturen und hölzerne Kunstwerke zu schaffen. Einer der 

bekanntesten Usedomer Kettensägenschnitzer ist Torsten Lauth. 

Er sorgt auf Usedom für das künstlerische Adrenalin. Seine 

Kenntnisse gibt er gerne an Interessierte auf 

Wochenendschnitzkursen und Vorführungen weiter. Seine Werke 

stehen beispielsweise im Wisentgehege Prätenow, im Botanischen 

Garten Usedom, vor dem Klaus-Bahlsen-Haus in Usedom, dem 

Informationszentrum des Naturparks Insel Usedom. Sie 

schmücken aber auch Sitzgruppen für das Hotel Haffblick in 

Kamminke. www.lauth-usedom-carving.de/ 

 

Usedom besitzt eine Vielzahl verschiedener Galerien und Museen. 

Eines davon ist das berühmte Museumsatelier Otto Niemeyer-

Holstein in Lüttenort. Es erinnert an den bekannten Maler 

Niemeyer-Holstein (1896 – 1984) und vereint das seit 1933 

historisch gewachsene Ensemble von Wohnhaus, Atelier und 

Garten des Malers mit der 2001 eröffneten Neuen Galerie. Das 

Anwesen ist ein Refugium, in dem sich Kunst und Natur 

unmittelbar begegnen. In der Galerie können die Werke des 

Künstlers an dem Ort erlebt werden, an dem sie zum größten Teil 

entstanden sind. Die eigenwillige Architektur des gewachsenen 

Wohnateliers – entstanden aus der Urzelle eines ausrangierten 

Berliner S-Bahnwaggons – mit der Anlage des Gartens und seinen 

Skulpturen erscheint selbst als Kunstwerk. http://www.atelier-otto-

niemeyer-holstein.de/ 

 

Im idyllischen Achterland der Insel befindet sich in Benz das 

Kunst-Kabinett Usedom. Dort lässt sich wunderbar auf den Spuren 

des deutsch-amerikanischen Künstlers Lyonel Feininger wandeln. 

Und von denen hinterließ der Maler, der zwischen 1908 und 1921 

immer wieder auf Usedom verweilte, sowohl auf der polnischen 

Seite der Insel als auch auf der deutschen Seite etliche in Form  

http://www.pommersche-keramik.de/
http://www.lauth-usedom-carving.de/


 

 

 

 

 

 

 

seiner berühmten Bilder. Es entstanden bei unzähligen Ausflügen 

viele Zeichnungen und Skizzen vor der Natur. Zahlreiche Motive 

ließen ihn auch Jahre später nicht mehr los. Feiningers 

Markenzeichen auf Usedom war sein Fahrrad, mit dem er die Insel 

erkundete. Wer sich selbst auf die Spurensuche begeben möchte, 

kann die nach ihm benannte Feininger-Tour machen und die von 

ihm gemalten Motive der Orte erradeln. Bronzene Platten 

kennzeichnen seine einstigen Malstandorte und ermöglichen so 

einen Blick, wie ihn der Künstler damals hatte. 

Hier geht’s zur App: www.papileo.de/app.html. 

 

Wer an Fotografieausstellungen interessiert ist, für den ist die 

Galerie „Usedomfotos“ genau das Richtige. Die Zinnowitzer 

Galerie präsentiert eine Vielzahl von einzigartigen 

Usedommotiven. Hervorgegangen aus der Facebook-Gruppe 

„usedom fotos“ ermöglicht der Gruppengründer Matthias Gründling 

den Usedomfotografen, ihre Ansichten und Einblicke zu 

präsentieren. Die Ausstellungen wechseln. Zudem können die 

Werke nicht nur betrachtet, sondern auch erworben werden.  

  

Kunstausstellungen, Workshops, Kleinkunstbühne – Künstlerisch 

vielseitig geht es im Kunsthaus Neppermin zu. Egal ob 

Fotoausstellungen des Inselfotografen Henry Böhm, wechselnde 

Gemäldeschauen, Musikveranstaltungen und Lesungen, 

Geocaching in der Bibliothek schmökern, sich nach dem Trubel 

auf den zur Sonne drehbaren Strandkörben entspannen oder mit 

der Hausbesitzerin Karola Glaser – einem echten Unikum – ins 

Gespräch kommen: Im Redhouse an der B111 zwischen 

Neppermin und Mellenthin ist alles möglich. www.kunsthaus-

usedom.de/ 

 

Für diejenigen, die sich die Usedomer Kunst gern mit ins 

heimische Wohnzimmer mitnehmen wollen, finden alljährlich in 

Koserow und Heringsdorf Kunstauktionen statt. Beide haben 

bereits eine lange Tradition und locken Kunstliebhaber von nah 

und fern auf die Insel. 

 

Direkt vor der Insel Usedom liegt das kleine Dorf Katzow. Dort 

befindet sich einer der größten Skulpturenparks Europas. Der 

Bildhauer Thomas Radeloff gründete diesen Park im Jahre 1991. 

Angefangen hatte er mit drei Kunstwerken. Heute befinden sich 

auf dem über 20 Hektar großen Gelände des Parks mehr als 

einhundert Skulpturen. 

http://skulpturenpark.wix.com/skulpturenparkkatzow 

 

Der bekannte Landschaftsarchitekt Peter Joseph Lenné, 

projektierte auf der polnischen Seite der Insel Usedom, einen 

seiner berühmten Parks. Die vor über  150 Jahre errichtete  

 

http://skulpturenpark.wix.com/skulpturenparkkatzow


 

 

 

 

 

 

 

Grünanlage wurde mit etwa 1500 verschiedenen Gewächsarten 

bepflanzt und lädt zu Spaziergängen und zum Entspannen ein. 

 

 

Die Usedom Tourismus GmbH (UTG) ist die aus dem Tourismusverband 

Insel Usedom e.V. hervorgegangene offizielle Marketinggesellschaft für die 

Insel Usedom. Als umfassender Dienstleister für die Usedomer 

Tourismusbranche, die Gebietskörperschaften und deren touristische 

Institutionen realisiert die UTG das Destinationsmarketing für die Insel 

Usedom im In- und Ausland.  

www.usedom.de  

 

http://www.usedom.de/

